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Unter dem Label des Poststrukturalismus wird gemeinhin eine Theorieströmung gefasst, die in 

den 1960er Jahren in Frankreich entstanden und die durch eine Reihe theoretischer 

Grundüberzeugungen gekennzeichnet ist. Zu ihnen gehört die Kritik am Systemdenken („Das 

Ende der großen Erzählungen“) sowie die Dezentrierung des Autonomiegedankens („Tod des 

Subjekts“). Ausgehend von diesen philosophischen Grundüberzeugungen ist der 

Poststrukturalismus zu einer wirkmächtigen kulturellen Einflussgröße geworden, die immer 

wieder zum Gegenstand von beißender Kritik geworden ist. In der Folge ist der Terminus vielfach 

zu einem bloßen Schlagwort in kulturellen Auseinandersetzungen zwischen progressiven und 

konservativen Akteur_innen geworden. Im Seminar wollen wir uns den philosophischen 

Grundanliegen des Poststrukturalismus zuwenden. Dafür gilt es, ihn vor dem Hintergrund eben 

jener philosophischen Strömung zu verstehen, deren Überwindung er im Namen trägt: dem 

Strukturalismus. Dabei wird sich zeigen, dass es dem Poststrukturalismus nicht so sehr um eine 

Abkehr vom Strukturalismus, als vielmehr um dessen Weiterentwicklung geht. Aufbauend auf 

den Arbeiten von Ferdinand de Saussure, Claude Lévi-Strauss und Roland Barthes wollen wir uns 

im Seminar Überlegungen von Jacques Derrida, Jean-François Lyotard und Michel Foucault 

erschließen.  

Zur Einführung: 

Dosse, Francoise, Geschichte des Strukturalismus, Fischer 1999. 

Münker, Stefan u. Alexander, Roesler, Poststrukturalismus, Metzler 2012. 

Für Studierende des Moduls P3 und P5 im Bachelor-Studiengang „Kulturwissenschaften“ sowie dem Modul 

VI und VIII des Master-Studiengangs „Philosophie – Philosophie im europäischen Kontext“. Weitere 

Auskunft erteilt: Christoph Düchting, Tel. 02331 / 987-2791; christoph.duechting@fernuni-hagen.de  

mailto:christoph.duechting@fernuni-hagen.de


Seminarprogramm 

1. Sitzung Einführung und Saussure – Strukturale Sprachwissenschaft 

Primärtext: Saussure, Ferdinand de: Grundfragen der allgemeinen 
Sprachwissenschaft. Herausgegeben von Charles Bally und Albert 
Sechehaye. Berlin: de Gruyter, 76–82, 128-146. 

Sekundärtext: Prechtl, Peter: Saussure zur Einführung. Hamburg: 
Junius 1994, 58–84. 

2. Sitzung Lévi-Strauss – Strukturale Anthropologie 

Primärtext: Lévi-Strauss, Claude: „Die Strukturanalyse in Sprach-
wissenschaft und Anthropologie”, in: Strukturale Anthropologie. 
Übers. v. Hans Naumann. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1927, 
43–67. 

Sekundärtext: Kauppert, Michael: Claude Lévi-Strauss. Konstanz: 
UVK 2008, 51–91. 

3. Sitzung Barthes – Strukturale Kulturwissenschaft 

Primärtext: Barthes, Roland: Mythen des Alltags. Übers. v. Horst 
Brühmann. Berlin: Suhrkamp 2010, 251–280. 

Sekundärtext: Quadflieg, Dirk: „Roland Barthes: Mythologie der 
Massenkultur und Argonaut der Semiologie“, in: ders. und 
Stephan Moebius (Hg.): Kultur. Theorien der Gegenwart. 
Wiesbaden: VS Springer 22011, 21–33. 

4. Sitzung Derrida – Poststrukturale Philosophie 

Primärtext: Derrida, Jacques: „Die différance“, in: Randgänge der 
Philosophie. Hg. v. Peter Engelmann. Wien: Passagen 21999, 
31–56. 

Sekundärtext: Lüdemann, Susanne: Derrida zur Einführung, 
Hamburg: Junius 2011, 65–77. 

5. Sitzung Foucault – Poststrukturale Geschichtswissenschaft 

Primärtext I: Foucault, Michel: Archäologie des Wissens (1969). 
Übers. v. Ulrich Köppen. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1981, 
154–171, 183–190. 



6. Sitzung

Primärtext II: Foucault, Michel: Der Wille zum Wissen. Sexualität 
und Wahrheit 1 (1976). Übers. v. Ulrich Raulff und Walter Seitter. 
Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1983, 41–55. 

Sekundärtext: Kammler, Clemens: „Archäologie des Wissens“, in: 
ders., Rolf Parr, Ulrich Johannes Schneider (Hg.): Foucault-
Handbuch. Leben – Werk – Wirkung. Stuttgart: Metzler 2008, 
51–62, 219–222, 225–227. 

Lyotard – Poststrukturale Postmoderne 

Primärtext:  Lyotard, Jean-François: „Beantwortung der Frage: 
Was ist postmodern?“, in: ders.: Postmoderne für Kinder. Briefe 
aus den Jahren 1982-1985. Hg. v. Peter Engelmann. Wien: 
Passagen 1987, 11–31. 

Sekundärtext: Reese-Schäfer, Walter: Lyotard zur Einführung. 
Hamburg: Junius 1995, 43–50. 
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— Woran erkennt man den Strukturalismus? Übers. v. Eva Brückner-Pfaffenberger und Donald 
Watts Tuckwiller. Berlin: Merve Verlag 1992. 

Dillet, Benoît/MacKenzie, Iain/Porter, Robert: „Conclusion: Poststructuralism Today”, in: dies. 
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Dreyfus, Hubert L./Rabinow, Paul: Michel Foucault: Beyond Structuralism and Hermeneutics. With 
an Afterword by and an Interview with Michel Foucault. Chicago: The University of Chicago 
Press ²1982. 

—  Michel Foucault. Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik. Übers. v. Claus Rath und Ulrich 
Raulff. Frankfurt a.M. 1987. 

Endres, Martin/Herrmann, Leonhard (Hg.): Strukturalismus, heute. Brüche, Spuren, Kontinuitäten. 
Stuttgart: Metzler 2018. 
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Habermas. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1988. 

García Düttmann, Alexander: Derrida und ich. Das Problem der Dekonstruktion. Bielefeld 2008. 

Gasché, Rodolphe: „Das wilde Denken und die Ökonomie der Repräsentation. Zum Verhältnis von 
Férdinand de Saussure und Claude Lévi-Strauss“, in: Lepenies, Wolf/Ritter, Hanns Henning 
(Hg.): Orte des wilden Denkens. Zur Anthropologie von Claude Lévi-Strauss. Frankfurt a.M.: 
Suhrkamp1970, 306–384. 

Gondek, Hans-Dieter/Waldenfels, Bernhard (Hg.): Einsätze des Denkens. Zur Philosophie von 
Jacques Derrida. Frankfurt a.M. 1997. 

Gutting, Gary (Hg.): The Cambridge Companion to Foucault. Cambridge: Cambridge University 
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Jäger, Ludwig: Ferdinand de Saussure zur Einführung. Hamburg: Junius 2007. 

Kauppert, Michael/Funcke, Dorett (Hg.): Wirkungen des wilden Denkens. Zur strukturalen 
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